
Protokolle
zu den Sitzungen des 53. Rheinischen Provinziallandtags.





Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Sonntag, den 23. Februar 1913.

Nach Beiwohnuug des in beiden HauptkirchenabgehaltenenFestgottcsdienstesversammelten
sich die Mitglieder des auf heute einbernfenen 58, RheinischenProvinziallandtags gegen 12 Uhr
im Sitzungssaale des Ständehauses,

Von eiuer Abordnung geleitet, trat um 12 '/4 Uhr der Königliche Landtagskommisfar,
Ober-Präsident der Rheinprovinz, Staatsminister Dr. Freiherr v. Nhcinbaben, Exzellenz,in den
Saal und eröffnete den Provinziallaudtag mit einer Ansprache. (Vergl. den stenographischen Bericht.)

Als das an Jahren älteste Mitglied des Provinziallandtags wurde der Abgeordnete
v. Conze aus der Reihe der Anwesendenermittelt. Derselbe übernimmt als Alterspräsident
den Vorsitz uud beruft die beiden jüngsten Mitglieder des Provinziallandtags, die Abgeordneten
Landrat The Lofen und Landrat Dr. Peters als Schriftführer bezw. Stimmzähler.

Beider anf Anordnung des Alterspräsidenten stattfindendenAuszählung des Provinzial¬
landtags ergibt der Namensaufruf die Anwesenheit von 186 Mitgliedern und damit die Befchluß-
fähigkeitder Versammlung.

Der Alterspräsident fordert nunmehr die Versammlung auf, iu Gemäßheit des ß 32
der Provinzialordmmg zur Wahl eines Vorsitzenden zu schreiten.

Auf deu Vorschlag des AbgeordnetenHueck erfolgt die Wahl durch Zuruf, wobei nach dem
gemachten Vorschlagder Vorsitzende des letzten Provinziallandtags, Oberbürgermeister Spiritus,
einstimmigwiedergewähltwird.

OberbürgermeisterSpiritus uimmt mit dem Ausdrucke aufrichtige« Dankes für das ihm
erneut erwiesene Vcrtranen die Wahl an.

Hierauf wird zur Wahl des stellvertretendenVorsitzenden übergegangen.
Der Abgeordnete Hu eck macht den Vorschlag,auch diese Wahl durch Zuruf zu tätigen und

fchlägt Zugleich die Wiederwahl des AbgeordnetenWilhelm Graf und Marquis von und zu
Hoeusbroech, Exzellenz, vor. Die Versammlungstimmt diesem Vorschlagzu.

Der Gewählte nimmt die Wahl mit Worten des Dankes an.
Nachdem der Alterspräsident dem hohen Hause für die ihm bei der Geschäftsführung

gewährte Nachsicht und den Schriftführern für die geleistete Unterstützung gedankt, ersucht er den
OberbürgermeisterSpiritus, den Vorsitz zu übernehmen,was geschieht.

Der Vorsitzende nimmt zunächst Veranlassung, unter allseitiger lebhafter Zustimmung der
Versammlungdem Alterspräsidenten den Dank des Provinziallandtags für die betätigte Mühewal¬
tung cmszufprechen.

Bei der fodann erfolgenden Wahl der Schriftführer werden auf den Vorschlag des Ab¬
geordnetenv. Conze durch Zuruf wiedergewählt:
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OberbürgermeisterDr, Lembke und Landrat von Eyueru, und an Stelle des Landrats
I)r, von Wülfiug, der verhindert ist, an der Tagung des Proviuziallandtags teilzunehmen, und
des Lllndmts von Schütz, der gebeten hatte, von einer Wiederwahl abzusehen, neu gewählt:

Landrat The Losen und
Dr. Peters,

welche sämtlich die Wahl annehmen.
Das Schriftführeramt für die heutige Sitzung wird von den Abgeordneten The Losen

und Dr, Peters weitergeführt.
Der Vorsitzende macht nnnmehr dem Königlichen «Land tagst ommissar die Mit¬

teilung, daß der Pruuinziallandtag sich durch Wahl seines Vorstandes konstituierthabe.
Der Lnudeshaupmann übergibt mit einer Ansprache die umgebautenRäume des Staude-

Hauses dem Vorsitzenden des Prouinzialausschussesund dieser namens des Provinzialausschnsses
dem Vorsitzende» des Provinziallandtags. (Vergl. stenographische» Bericht,)

Der Vorsitzende des Provinziallandtags übernimmt das Hans mit einer längeren An¬
sprache. (Vergl. den stenographischen Bericht.)

Der Ober-Präsident bekundet das hohe Interesse der KöniglichenStaatsregierung an
dem geschaffenenWerke, dankt dem Provinzialausschnß für seine »inseitige Tätigkeit uud gibt die
Allerhöchst verliehene»Auszeichnungenbekannt. (Vergl. den stenographischen Bericht,)

Der Vorsitzende bringt sodann ei» Hoch a»f Seine Majestät den Kaiser uud König
ans, in das die Versammln»«,begeisterteinstimmt.

Der Vorsitzende heißt die in das Hans neu eingetretenenAbgeordnetenwillkommen.
Der Provinziallandtag beschließt, in einem Telegramm Ihren Majestäten dem Kaiser und

der Kaiserin z»r Verlobung Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen
Ernst August, Herzog zu Vraunschweigdie herzlichstenGlück- uud Segenswünschedarzubringen,
nnd in einem weiteren Telegramm Ihre Köuialigliche Hoheit die Prinzessin Viktoria Luise zu bitten,
die herzlichsten Glückwünscheznr Verlobung entgegenzunehmen, (Vergl. den stenographischen Bericht.)

Der Vorsitzende macht sodann die nachstehenden geschäftlichen Mitteilungen:
1. Seit der letzten Tagung des Provinziallaudtags sind die folgenden wiedergewählten

Mitglieder des bisherigen Provinziallandtags gestorben:
1. Geheimer Kommerzienrat Funke in Essen,
2. Geheimer Regierungsrat I)r. Limbourg in Crefeld,
3. Geheimer Kommerzienrat Gauhe in Eitorf,
4. Kammerherr Clemens Freiherr von Hövel in Iunkernthal,
5. Rentner E. A. Decker in Cöln,
6. Geheimer Negierungsrat Brüniug in Grevenbroich,
7. KöniglicherLandrat Graf von Galen in Bonn,
8. GutsbesitzerTheodor Mclchers in Gnadenthal bei Neuß,
9. Geheimer KommerzienratW egeler in Coblenz.

Von den neugewahltenMitgliedern ist gestorben:
Der Rentner Dr. Httsgen in Düsseldorf.

Die Versammlungerhebt sich zum ehrenden Andenke,! an die Verstorbenenvon ihren Sitzen.
2. Von den bisherigen wiedergewähltenMitglieder» haben ihr Mandat niedergelegt:

1. Der Königliche Landrat Eichhorn in Crefeld für den Kreis Merzig,
2. Der OberbürgermeisterVoigt in Frankfurt a. M,
3. Der Fabrikant Hermann Böcker in Remscheid.
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Es waren demnach eine Reihe von Ersatzwahlen vorzunehmen, in welchengewählt worden sind:
1. Rechtsanwalt Iustizrat Altenberg in Essen,
2. Königlicher Landrat Eichhorn in Crefeld,
3. KommerzienratKeller in Siegburg,
4. Hüttendirektor Schneider in Herdorf,
5. Notar Iustizrat Krings in Cüln,
6. GutsbesitzerFrings in Hersel,
7. Bürgermeister Vielen in Neuß,
8. BranereidirektorWiedemcyer in Düsseldorf,
9. Fabrikbesitzer Edmund von Boch in Wettlach,

10. OberbürgermeisterDr. Hciitmanu in Barmen,
11. OberbürgermeisterDr. Iarrcs in Remscheid,
12. GutsbesitzerPeter Broich auf Hans Kamp,
13. OberbürgermeisterOrt mann in Coblenz.

Ein Verzeichnisder nach Tätignng dieser Ersatzwahlen jetzt bestehenden Zusammensetzung
des Provinzillllandtags ist den Abgeordnetenzugegangen.

3. Nach den vorliegendenMitteilungen haben ihr Fernbleiben von den Sitzungen ans
Gesundheitsrücksichten angezeigt:

1. KöniglicherLandrat Dr. von Wülfing in Dinslaken.
2. Klostergutsbesitzer Engels in Marieuforst,
3. Rentner und BcigeodueterSeyd in Rheydt,
4. GrubenbesitzerMichels in Andernach,
5. MühlenbesitzerAu er in Cüln,
6. Hütteubesitzer von Beulwitz in Mariahütte,
7. GutsbesitzerPeters in Frcssenhof,
8. Geheimer KommerzienratDr. Ing. Delius in Aachen.

4. Es sind eingegangen:
1. Der Bericht und Antrag des Provinzialausschusfes,betreffenddie Neuwahl von bürger»

lichen Mitgliedern uud Stellvertreteru für mehrere Ober-Ersatzkommissionen.
2. Der Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Errichtung einer

Stiftung aus Anlaß des 25 jährigen Negierungs-Iubiläums Seiner Majestät des Kaisers und Königs.
3. Der Bericht und Antrag des Provinzialausschusseszu der „Kundgebung der Bürger¬

meister des preußischen Mosel- und Saargebietcs, betreffend die Notwendigkeit der baldigen Ans»
führung der Mosel- und Saarkanalisiernng".

4. Der Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Einrichtung einer
Abteilungfür Arbeitsscheue und säumige Nährpflichtige,die auf Grund des Gefetzes vom 23. Juli 1912
untergebrachtwerden, bei der Provinzial-Arbeitsaustalt Branweiler.

5. Ein Bericht und Autrag des Provinzialausschusses,betreffend Bcgutachtuug des An¬
trages der GemeindeSterkrade im Kreise Dinslaken auf Verleihung der Städteordnung.

Diese Vorlage ist im Verzeichnis der Vorlagen nicht aufgeführt, sie wird der I. Fach¬
kommission überwiesen. H^ ^

6. Ein Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Beteiligung des Pro- A^»
vinzialverbaudesau dem Schleppmonopol. ^

Die Eingänge zu 1, 2 und 4 gehe» an die zuständigenFachkommissionen.

»
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Bezüglich der Eingänge 3 und 5 — Mosel- und Saarkanalisation und Schleppmonopol—
beschließt der Provinziallandtag die Ueberweisung an eine besonderszu bildende, ans 15 Mitgliedern
bestehende Kommission. Die Wahl dieser Kommission durch die Abteilungen soll nach der am
Montag stattfindendenPlenarsitzung stattfinden.

^^ 5. Ferner eingegangen ist ein Verzeichnis der an den Provinziallandtag gerichtete»
UM^^.»' Petitionen.
S"^i». Es sind eingegangen:

1. Eine Petition der Registraturen der Provinzialverwaltmig um Anstellung auf Lebens¬
zeit. — Geht au die I. Fachkommission.

2. Eine Petition des Rheinischen Gemeindefürstervercinsum Aufbesserung der Ruhegehalts-
bezüge der Altpcusionäre und der Bezüge der Witwen und Waisen, resp, um Zuwendungeuvon
Unterstützunge» an dieselben, — Geht an die I. Fnchkommissiou.

3. Ei»e Petitio» einer Anzahl pensionierterBürgermeister um Anrechnungder Vergütung
für die Geschäftsführungder Provinzial-Feuerversicherungsanstaltbezw. auderweite Feststellungihres
Ruhegehaltes. Diese Petition soll mit der Vorlage des Provinzialausschnsseswegen Aenderungder
Satzungen der Ruhegchaltskasseder Bürgermeister verbünde« werden; sie geht an die I. Fach¬
kommission.

4. Eine Petition der ans dem Militäranwärterstande hervorgegangenenProuinzialstraßen»
meister um Anrechnungeines Teiles der Militärdienstzeit auf das Besoldnngsdienstalter. Auch diese
Petition geht an die I. Fachkommission.

5. Eine Petition der Handwerksmeisteiuud verheiratete»Angestelltender Rheinische» Pro-
vinzial-Hcil- und Pflegeanstalten um Lohnerhöhung und Gewährung von Woluiungsgeld.— Geht
an die II. Fachkommission.

6. Eine Petition der Pfleger an der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren um
Gewährung einer Teuerungszulage und Auszahlung des Geldwertes der freien Wäsche. — Geht
ebenfalls an die II. Fachkommission.

7. Weiterhin ist eingegangeneine Broschüre „Reform der RheinischenGemeinde-Forstuer-
waltung" vou BürgermeisterSchäfer in Mayen-Land im Auftrage der Forstkommissiondes Rhei¬
nischen Gemeindetags.

Diese Broschürebefindet sich auf den Plätzen der Abgeordneten.
8. Der Herr Ober-Präsident hat die Wahlverhandluugenüber die im verflossenen Jahre

für den Provinziallandtag in den einzelnenKreisen der Provinz getätigten Neuwahlen, sowie über
die inzwischen vorgenommenenErsatzwahlenin den Kreisen Essen-Stadt, Altenkirchen,Bonn-Land,
Cöln-Stadt, Siegkreis, Barmen-Stadt, Crefeld-Land, Düsseldorf-Stadt, Neuß, Nemscheid-Stadt,
Merzig, Grevenbroichund Coblenz-Stadt übersandt. Die Wahlverhandlnngengehen an die Wahl¬
prüfungskommission.

Gegen die im Kreise Dann stattgehabte Neuwahl ist ein Einspruch erhoben worden. Die
Verhandlungen über diesen Einspruch gehen ebenfalls an die Wahlprüfungskommission.

Bezüglich der vom Provinziallandtag vorzunehmendenErsatzwahlenfür den Provinzial-
ausfchuß iu dem RegierungsbezirkDüsseldorf— Ersatzwahlfür Geheimrat Funke und Gutsbesitzer
Melchers — uud im RegierungsbezirkEobleuz — Ersatzwahl für das stellvertretendeMitglied
Freiherr von Hoevel — werden die Abgeordnetenaus diesen Bezirken gebeten,so rechtzeitig zur
Vorbereitung der Wahtuorschlägezusammenzutreten,daß die Vornahme der Wahlen spätestensam
Donnerstag erfolgen kann.
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Für das Landtagscssenist Donnerstag, der 27. Februar in Aussichtgenommen. Die zur
Vorbereitung des Festes vom letzten Provinziallandtag bestellte Kommissionwird durch Zuruf
wiedergewählt.

Es sind folgendeEinladungen ergangen:
1. der Verwaltung der städtischen Kunsthalle,
2. des Vorstandes des Küustlervercins„Malkasten",
3. des Vorstandes des Zentralgewerbevereins.
Die Karten befindensich auf den Plätzen der Abgeordneten.
Der Bericht über die Tätigkeit der Provinzialkommissionfür die Denkmalpflegeund der

Provinzialmnscenzu Bonn und Trier für das Jahr 1912 ist auf die Plätze verteilt.
Nach § 3 der Geschäftsordnungfür den Provinziallandtag ist in der Sitzung des Pro-

vinzialausschusses vom 25. Januar ds. Is. durch den Vorsitzenden des Proviuziallaudtags die Ver¬
losung der Mitglieder des Provinziallandtags in 5 Abteilungen vorgenommen worden. Das
Verzeichnisder Abteilungen ist den Abgeordnetenzugegangen.

Der Vorsitzende ersucht, unmittelbarnach der Sitzung zwecks Konstituierungder Abteiluugeu
und Wahl der Kommissionen zusammenzutreten.

Die Mitglieder der Kommissionen werden ersucht, zwecks Konstituierungam Montag Vor¬
mittag um 10 Uhr zusammenzutreten.

Der Vorsitzende erbittet und erhält die Ermächtigung,die nächste Plenarsitzungauf Montag
Vormittag 10 >/2 Uhr anzuberaumenund zwar mit folgenderTagesordnung:

1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausschnssesüber die Ergebnisseder Provinzinlverwaltnng für das

Rechnungsjahr 1911.
3. Vorbcricht zu dem Haupt-Hanshaltsplan der Proviuzialverwaltung der Nheinprovinz

sowie die zu demselbengehörendenHaushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweige
und Anstalten

und
Haupt-Haushaltsplan der genannten Verwaltung sowie die zu demselben gehörenden Haus¬

haltspläne der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr vom
1. April 1913 bis 31. März 1914.

4. Bericht des Provinzmlausschusses,betreffend deu Vermögcnsstanddes Rheinischen Pro-
vinzialverbaudes.

5. Entscheidungüber die geschäftlicheBehandlung der eingegangenen Vorlagen.
Die Versammlung erklärt sich auch mit dem Vorschlagdes Vorsitzenden einverstanden, am

Dienstag keine Plenarsitzung abzuhalten, diesen Tag vielmehr für die Kommissioussitznugeu frei
zu halten und die nächste Plenarsitzung auf Mittwoch, 12 Uhr mittags festzusetzen. Der Vorsitzende
wird ferner ermächtigt, je nach dem Stand der Kommissionsarbeiteudie Tagesordnnug für die
Mittwochssitzungzu bestimmen.

Da weiter nichts zu verhandeln war, schließt der Vorsitzende die Sitzung.
Schluß der Sitzung 1" Uhr.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Peters, The Losen.
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Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Montag, den 24. Februar 1913.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10^4 Uhr.
Das Geschaftsprotokollder gestrigen ersten Sitzung liegt auf dem Tische des Hauses zur

Einsicht offen.
Schriftführer für heute find die Abgeordnetenvon Eyneru und The Losen.
Der Vorsitzende macht von folgendenEingängen Mitteilung:
1. Seine Exzellenz der Herr Ober-Präsident hat mitgeteilt, daß er den Köuiglichen

Oberregierungsrat Herru Dr. Momm als seiucn Kommissarius zu den Sitzungen des Provinzial-
landtags anmelde.

2. Der Herr Königliche Landtagskommifsarhat ferner mitgeteilt, daß Seine Exzellenzder
Herr Staatsminister Dr. Freiherr von Schorlemer infolge dringender Dienstgeschäftc verhindert
sei, am 23. und 24. ds. Mts. an den Sitzungeu des Proviuziallandtags teilzuuehmcn.

3. Der Herr AbgeordneteThyssen teilt mit, daß er dnrch eine dringende Reise ver¬
hindert sei, am 24. und 25. ds. Mts. den Sitzuugen des Provinziallandtages beizuwohnen.

4. Für heute haben sich entschuldigt die Herren Abgeordneten Moritz-Cöln, Dr. von
Beckerath, Dr. Lembke und Dr. Krupp von Bohlen uud Hcilbach.

5. Die Abteilungen haben sich gestern Nachmittag konstituiert. Ein Verzeichnis der kon¬
stituierten Abteilungen ist den Abgeordnetenzugestellt worden.

Auch haben die Abteilungendie Geschäftsordnungs-,die Wcchlprüfungs-und die 4 Fach¬
kommissionen gestern gewählt. Ein Verzeichnis der Kommissionenist den Abgeordneten ebenfalls
zugestelltworden. Diese Kommissionen haben sich bereits konstituiert.

Die beiden Verzeichnisse sind als Anlage 1 und II diesem Protokoll beigefügt.
Der Bericht des Provinzialnusschussesüber die Ergebnisse der Proviuzinlverwaltung für

das Rechnungsjahr 1911 wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.
Der Vorsitzende macht dem hohen Hanse Mitteilung von einem Telegramm Seiner

Majestät des Kaisers und Königs. (Die Versammlnng hat sich von ihren Sitzen erhoben.)
Seine Majestät der Kaiser und König sprechen im eigenen Namen und zugleich im Namen

der Kaiserin uud Königin dem Rheinischen Provinziallandtage für die freundlichenSegenswünsche
welchen der Landtag anläßlich der Verlobung Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessiu Viktoria Luise
Ausdruckgegeben, herzlichen Dank ans,

Vergleicheden stenographischen Bericht.
Der Vorbericht zum Haupt-Haushaltsplan und der Haupt-Haushaltsplan für das Nechnungs-

'HZ^^.iahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 werden der I. Fachkommission überwiesen.
S^w^^^ <^ Bericht des Provinzialnusschusses,betreffend dcu Vcrmögensstnnd des Rheinischen

T^^A Provinzialverbandeswird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.
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Die übrigen Vorlagen, mit Ausnahmeder Nr. 18, und die Rechnungenwerden den im
Vorlagenverzeichnisse bezeichnetenKommissionen mit der Maßgabe überwiesen, daß von der zur Vor¬
lage Nr. 11 gehörenden Drucksachc Nr. 3 die Abschnitte I und II auch an die I. Fachkommission
und der Abschnitt III auch an die II, Fachkonimission zur Aeußerung gehen.

Ein Antrag, die Vorlagen Nr. 45, Einstellung von 300 000 Mark in den Haupt-Haus¬
haltsplanfür die Herstellung von Kleinpflaster,Nr. 46 betreffend die Herstellung einer Fahrstraße
im Saartal zwischen Mettlach und Saarburg, und Nr. 52, betreffend die Bewilligung einer Bei¬
hilfe zu den Kosten von Deichaulagen an der Sieg, auch a« die I. Fachkommissionzu verweisen,
fand nicht die Mehrheit des Hauses.

Die Vorlage Nr. 18, betreffend die Saar- und Moselkanalisierungwurde mit der Vorlage
über das Schleppmonopol,DrucksachenNr. 28, der besonders gebildeten Kanalkommission überwiesen.

Weiteres war nicht zu verhandeln.
Schluß der Sitzung 1 '/« Uhr.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. The Losen, von Eynern.

Verzeichnis der Abteilungen bei dem 53. Rheinischen Provinziallandtag.
I. Aliteilung.

Vorsitzender:Dr. vom Rath; stellvertretenderVorsitzender: Deströe; Schriftführer: von Schütz;
stellvertretender Schriftführer: Minien; Mitglieder: Besscnich, Boetzkes, Dr. Brand,
Dr. Brügman, Clostermann, Freiherr von Dalwigk zu Lichteufels, Eich-Bödingen,
Eich-Cleve,Eichhorn, Engels, de Greifs, Guinbert, Havenstein, Heising, Hengsteuberg,
Dr. Hentzen, Dr. Hey, Heye, Hueck, Dr. Iarres, Kannengießer, Keller, Kyll, Michels,
Dr. Müller-Hmuborn, Neizert, Oestreich, Raab, Rings, Robinson, Roechling«

Saarbrücken, Schaefer, Scherer, Schmitz-Winnenthal,Schneider, Vopelius, Wessel.
II. Abteilnng.

Vorsitzender: Graf und Marquis von und zu Huensbroech-Haag; stellvertretender Vorsitzender:
Veltman; Schriftführer: Freiherr von Hammerstein; stellvertretenderSchriftführer:Gielen;
Mitglieder:Prinz von Arenberg, van Beers, Graf Veissel von Gymnich, von Benlwitz,
Dr. Böninger, Corty «en, von Elbe, Emmel, Funck, von Görschen, Hagen, Hardt,
Holle, Kemmann, Dr. Knoll, Freiherr von Korff, Krawinkel, Kreuser, Krings,
Dr. Lucas, Lueg, Mangold, Mönnig, Morian, Müller-Reden, von Nasse, Fre-iherr
von Nellessen, Dr. Olbertz, Dr. Sartorius, Scheidt, Schmidt, Dr. Freiherr von
Schorlemer, Freiherr Schütz von Leerodt, Simon, von Stedman, Weisdorff,

Graf Wolff-Metternich zur Gracht.

HI. Abteilung.
Vorsitzender: von Groote; stellvertretenderVorsitzender:Kirchmann; Schriftführer:Dr. Peters;
stellvertretender Schriftführer: Frings; Mitglieder: Altenberg, Dr. von Beckerath, Beckmann,
Dr. von Bünninghaufen, von Bruchhnusen, Guetschkes, Hisgen, Hugenberg

8*
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Dr. Iohansen, Karcher-Dillingen, Kehren, von Kesseler-Bitburg, Dr. Ing. Kirdorf,
Krewel, Dr. Krnpp von Bohlen und Halbach, von Kruse, Langen, Leverkus, Freiherr
von Loiz, Lohe, Merrem, von Miquel, Dr. Arthur von Nell-Trier, O. von Nell-
Geldern, Dr. zur Nieden, Nippes, Ortmann, Pastor. Piecq, Schmitz-Aachen,Seyd,

Siedenberg, Stinnes, Freiherr von Stumm, Thaprich, Weber, Wiedemeyer.

IV. Abteilung.
Vorsitzender:Lange; stellvertretenderVorsitzender:Huthmacher; Schriftführer:A. von Boch-
Fremersdorf, stellvertretenderSchriftführer: Kesselkaul; Mitglieder:Borgs, Brücker, Dr. Ing.
Delius, Dicke, Freiherr von Eltz-Rübenach, Friderichs, Granderath, Dr. von Halfern,
Hasenclever, Graf von und zu Hoensbroech-Kellenberg,Graf von und zu Hoensbroech-
Türnich,Freiherr von Hövel, Karcher-Beckingen,Klotz, Lehr, Letebusch, Melsheimer,
Minninger, Molenaar, Moritz-Cochem, Moritz-Cöln, Müller-Coblenz, Peters-Fressenhof,
Röchling-Völklingen,Roos, Freiherr von Scheibler, Dr. Ing. Schieß, von Schlechtendal,
Schneemann, Schrecker, Graf von Spee, Spiritus, Dr. Stappert, Thyfsen, Ungemach,

Fürst zu Wied, Dr. vou Wülfing.
V. Abteilung.

Vorsitzender: Wallraf; stellvertretender Vorsitzender: Dr. Oehler; Schriftführer: Dr. Haarmann;
stellvertretenderSchriftführer: The Losen; Mitglieder:Arens, von Aschoff, Auer, Vaumann,
Villen, E. von Boch, Broich, Caspers, Charlier, I). Conze, Dahl. Engelsmann,
Erbslöh, von Eynern, Fischer, Fleuster, Fnsbahn, Geldes, Dr. Hartmann, Hirsch,
Dr. von Kesseler-Montjoie,Klingelhüfer, vou Üaer, Lehwald, Dr. Lembke, Piekenbrock.
Dr. von Renmont, Reusch, Fürst zu Salm-Reifferscheidt-Krautheim und Dyck,
Schmidt von Schwind, Semper, Terboven, Thoennissen, Freiherr von Droschke,

Dr. Vttllers, Dr. de Weerth.

Verzeichnis der Kommissionenbeim 53. Rheinischen Provinziallandtag.
Wllhlprnfungstonunission.

Vorsitzender:Vopelius; stellvertretenderVorsitzender:von Bünninghausen; Schriftführer:von
Bruchhausen; stellvertretenderSchriftführer:Robinson; Mitglieder:Arens, Emmel, Huth¬
macher, Keller, Leverkus, Moritz-Cochem, Freiherr von Nellessen, Schneemann,

Thoennissen, Dr. de Weerth. Weisdorff.

Geschäftsordnungskommissioll.
Vorsitzender:Kyll; stellvertretenderVorsitzender:Dr. Ing. Kirdorf; Schriftführer:Dr. Peters;
stellvertretender Schriftführer: Ortmann; Mitglieder: Caspers, Dr. von Elbe, Fusbahn,
Dr. Iarres, Kannengießer. Mangold, Piekenbrock, Roos, Simon, Thyssen, Fürst

zu Wied.

I. Fachkommission.
Vorsitzender:Hueck; stellvertretenderVorsitzender:Friderichs; Schriftführer:Dr. Lembke; stell¬
vertretenderSchriftführer:Dr. zur Nieden; Mitglieder:Dr. von Beckerath, Hagen, Freiherr
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von Hövel, Holle, Kesselkaul, von Laer, Miuteu, vi-, Oehler, Piecq, von Schütz,
Veltman.

II. Fachtommission.
Vorsitzender: I), Conze; stellvertretenderVorsitzender: O. von Nell; Schriftführer: Eichhorn;
stellvertretender Schriftführer: Dr. von Halfern; Mitglieder: Altenberg, Corty, Dicke, Gielcn,
l>. Haarmann, Graf von uud zu Hoensbroech (Kellenberg), Dr, Iohansen, Krings,

Neizert, Rings, Fürst Salm-Reifferfcheid-Krautheim und Dyck.

III. Fachkommission.
Vorsitzender: von Stedman; stellvertretender Vorsitzender: vonKrnse; Schriftführer: Dr. Hcntzen;
stellvertretenderSchriftführer: Kehren; Mitglieder: von Aschuff, I)r. Vrügman, Gerdes,
von Görschen, Haveustein, Klotz, Krawinkel, Krewel, Muleuaar, Dr. von Neumout,

Dr. Ing. Schieß,

IV. Fachtommission.
Vorsitzender:von Gruote; stellvertretenderVorsitzender: Heisiug; Schriftführer: Freiherr von
Hammerstei»; stellvertretender Schriftführer: Bessenich; Mitglieder: Borgs, Brücker, Frings,
Kemmaun, Dr. A. von Nell, Dr. Sartorius, Scherer, Semper, Graf von Spee,

Terboven, Dr, Vttllers.

Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaaledes Ständehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch, den 26. Februar 1913.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12^4 Uhr.
Das Geschäftsprotokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tifche des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die AbgeordnetenDr. Lembke und Dr. Peters.
Eingänge:
1. Dem Vorsitzenden ist folgendesTelegramm zugegangen:

„Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Viktoria Luise, freudig bewegt durch die Anteil¬
nahme der Rheinländer an ihrer Verlobung, bitten, dem Provinziallandtag herzlich
zu dauken. Im Höchsten Auftrage: Kabiuettsrat Freiherr von Ssiitzeuberg".

2. Seitens des Rheinischen Vereins für Klcinwohnuugswesenist für die Herren Abge¬
ordneten eine soeben erschienene Nummer seiner „Mitteilungen", „Spiegel rheinischer Bauart"
übersandt worden,

3. Der Industrieklub Düsseldorfhat eiuen Prospekt des Klubs übersandt.
4. Der Verschöucmngsvereinfür das Siebengebirge übermittelt einen Anfrnf an die

Freuude des Sicbengebirges,
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Diese Schriftstücke sind auf die Plätze der Abgeordnetenniedergelegt.
5. Der AbgeordneteFunk entschuldigtsich wegen dringender Amtsgcschaftefür Mittwoch

und Freitag, der AbgeordneteNipp es wegen Unpäßlichkeit für Mittwoch nnd Donnerstag.
Es wird sodann in die Erledigungder heutigen Tagesordnung eingetreten. Diese ist folgende:

Antrag der Kanalkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusfes,betreffend das
Schleppmonupulans dem Rhein-Weser-Kanal.

Antrag der Kanalkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusseszu der „Kundgebung
der Bürgermeister des preußischen Mosel- uud Saargebiets, betreffend die Notwendigkeitder
baldigen Ausführung der Mosel- und Saarkanalisierung".

Antrag der II. Fachkommissionzu deu Haushaltsplänen der Proviuzial-Taubstnmmenanstalten zu
Aachen,Brühl, Cüln, Elberfeld, Essen, Huttrop, Kempen, Neuwied und Trier, sowie über die
Verwendung der Wilhclm-Augusta-Stiftung, des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-
Taubstummenanstaltzu Cölu und des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Antrag der II, Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendEr¬
weiterung der Provinzilll-Taubstummenanstaltin Essen,

Antrag der II. Fachkommission zu den Haushaltsplänen der Provinzial-Bliudenanstalten zu Düren
(Elisabeth-Stiftung) und Neuwied (Auguste Viktoria-Haus), sowie über deu Unterstützungsfonds
für Blinde für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Antrag der II. Fachkommifsion zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend einige
Umbauten iu der Provinzial-Nlindenanstalt zu Düreu.

Antrag der II. Fachkommission zu den Haushaltsplänen über das Hcbammenweseneinschließlich der
Hebammenlehranstaltenzu Cüln und Elberfeld für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913
bis 31. März 1914,

Antrag der IV. Fachkommissionzum Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichen
Angelegenheitennebst

Anlage ^, Voranschlagfür die Provinzial-Weiu- und Obstbauschule zu Trier,
Anlage L, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Kreuznach,
Anlage 0, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Ahrweiler

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
Antrag der IV. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausfchusses,betreffend die

Bewilligung einer Beihilfe zu den Kosten von Deichanlagenau der Sieg.
Antrag der IV. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusfes,betreffend die

Errichtung einer landwirtschaftlichenWiuterschuleiu Call, Kreis Schleiden.
Antrag der IV. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Verwaltung der Fonds zur Gewährung

von Vichentfchndigungen für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan für den Provinziallandtag, den Proviuzialaus-

schuß und die Ieutralverwaltungsbehörde für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31.,
März 1914.

Antrag der I. Fachkommission znm Haushaltsplan
») zur Zahlung vou Ruhegehältern :c. an Provinzialbeamte nnd von Witwen- und Waisen-

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
d) znr Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisengeldern

an uicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene,
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o) über die Dr. Klein-Stiftnng
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Autrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persönlichen
Ausgaben für die bei der LandesversicheiuugsaustaltRheinprovinz beschäftigtenProvinzml-
beamtender Rheinprovinzfür das Kalenderjahrvom 1. Januar 1913 bis 31. Dezember1913.

Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossenschafts-
vorstaudesder Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgeuossenschaft für das Kalenderjahr vom
1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1913.

Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Pruvinzial-Feuer-
versicherungsaustaltder Rheinprovinz für das Kalenderjahrvom 1. Iannar 1913 bis 31. De¬
zember 1913.

Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplau der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler
für das Nechnuugsjahrvom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Antrag der II. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Einrichtung einer Abteilung für Arbeitsscheue uud fänmige Nährpflichtige,die auf Grund des
Gesetzes vom 23, Juli 1912 untergebracht werden, bei dec Prouiuzial-ArbeitZaustalt zn
Brauweiler.

Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan des Landarmenhanseszu Trier für das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Antrag der III. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusscs über
Einstellung von 300000 Mark in den Haupt-Haushaltsplan für die Herstellung von Klein¬
pflaster, besondersin Ortseingängen.

Antrag der III. Fachkommission zn dem Bericht nnd Antrag des Provinzialausschusses,betreffend
die Herstellungeiner Fahrstraße im Saartale zwischen Mettlach nnd Saarbnrg.

Antrag der III. Fachkommission zu dem Bericht des Provinzialausschusses,betreffend die Ueber¬
ficht über den Eisenbahnfondsund die Forderung von Bahnunternehmnngen.

Antrag der III. Fachkommission zu dem Bericht und Autrag des Provinzialausschusses,betreffend
die Bewillignug uou Darlehen aus dem Kleinbahnfondsau Kreise und Gemeinden zur Auf¬
bringung der Gninderwerbskostenfür staatlicheNcbeubahneu.

Antrag der III. Fachkommission zu dem Bericht des Pruvinzialansschusses,betreffend die im Jahre
1912 erfolgten Bewilligungenvon Beihilfenzum Gemeinde- und Kreiswegebauaus Fonds ^ und
L, dem Fonds von 100 000 Mark sowie ans den weiteren Dotationsrenten,

Auf den Antrag der Kanalkummission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend das Schleppmonopolauf dem Nhein-Weser-Kanalbeschließtder Provinziallandtag wie folgt: ^^sTZ^

„I. Der Provinziallandtag ermächtigtden Proviuzialmisschuß,die iu ß 6 des Entwurfs z^" ZoZ
zum Gesetz, betreffend das Schleppmonopolauf dem Rhein-Weser- und Lippe-Kaual
vorgesehene Erklärung darüber, ob der Provinzialuerbcmdsich am Schleppmonopol
beteiligt, nach Erlaß des genannten Gesetzes abzugeben.

II. 1. Provinziallandtag gibt der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Einführungdes Schlepp-
monupols auf dem Nhein-Weser-Kanalnur dann uotweudigerscheint, wenn, wie
bei Uebernahme der Garantie angenommenwurde, eiu einheitlicherSchleppzug
vom Laude aus eingerichtet wird. Er erblickt demgemäßin der Nichtanwendung
des § 18 des Wasserstraßengesetzes und der Freilassung des genannten Kanals
vom Schleppmonopol unter den gegenwärtigen Verhältnissen, insbesondere im

Z08,
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Hinblick auf die seit Erlaß des Wasserstraßengesetzes vom 1. April 1905 ein¬
getretene Verkehrsfteigeruug, nicht eine Beeinträchtigungder Interessen der Garantie-
Verbände,

2. Sollte trotzdem die Einführung des Schleppmonopols schon jetzt erfolgen, dann
hält der Prouinziallandtag im Interesse der Garantieverbände eine erhebliche
Herabsetzungder von der KöniglichenStaatsregierung in Aussicht genommenen
Tarife für erforderlich, weil die Höhe dieser Tarife verkehrshemmend wirken muß
und dadurchdie Eiunahmen des Kanals vermindert und die geldlichen Lcistuugeu
der Garantieverbände voraussichtlichüber das vorgesehene Maß erhöht werden.

3. Von der im § 9 des Wasserstraßengesetzes vom 1. April 1905 zugelassenen Vor-
llusbelastung soll bis auf weiteres uud so lauge die tatsächliche Entwickelung des
Kanlllverkehrsnicht übersehbar ist, Abstand genommenwerden."

Der Prouinziallandtag erachtet dnrch diesen Beschlußdie Petitiou der Partikulierschifferzu
Duisburg, woriu diefe deu Provinziallandtag bitten, sich gegen die Einführung des Schleppmonopols
überhaupt, zum „lindesten aber gegen seine Anwendung im durchgehenden Verkehr zwischen dem
Nhcin-Herne-Kanal und dem Nheinstrom anszusprecheu, als erledigt.

Auf den Antrag der Kcmalkommission znm Bericht und Antrag des Provinzialausschusses
^T^^X zu der „Kundgebungder Bürgermeister des Preußischen Mosel- uud Saargebiets, betreffend die Not-
Oe^" ^'. wendigkeit der baldigen Ausführung der Mosel- und Saarkanalisierung" beschließtder Provinzial-

b^ landtag wie folgt:
„Der Prouinziallandtag sieht zurzeit von der Beschlußfaffuugüber die Frage der Kann-

. lisieruug der Mosel und Saar, ab und bittet die Königliche Staatsregierung um
Klarstellung der Folgen diefer Kanalisierung insbesonderehinsichtlichder Wirkung auf
die wirtschaftlichen Verhältnisseder Rheinprovinz."

Auf den Antrag der II. Fachkommission zu den Hanshaltsplänen der Provinzial-Taub-
stummcnanstaltenzu Aachen,Brtthl, Cüln, Elberfeld, Essen, Huttrop, Kempen, Neuwied und Trier,
sowie über die .Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftnng, des Unterstützungsfoudsder früheren
Vereins-Taubstummenanstaltzn Cöln und des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme für
das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 werden diefe Haushaltspläne unver¬
ändert angenommen.

Die II. Fachkommissionbeantragt zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
^M^ono betreffend Erweiterung der Pruvinzial-Taubstnmmenanstalt in Essen, dem nachstehendenAntrag
S^"^- ^ Provinzialausschusseszuzustimmen:

„Der Prouinziallandtag wolle die Erweiterung der Prouinzial-Taubftummenanstalt in
Efsen nach den vorgelegtenPlänen beschließen und genehmigen, daß die Kosten im
Netrage von 55 000 Mark bis zur Verrechnungauf die zur Verminderungdes Anleihe¬
bedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbautenzur Erhebung gelangende Prouinzial-
abgabe uon '/^ °/° des als Maßstab für die Provinzialabgaben dieneuden Staatssteuer-
sults vorschußweise bei der Laudesbaukaufgenommenwerden."

Der Prouinziallandtag beschließt demgemäß.
Auf deu Autrag der II. Fachkommifsion zu den Haushaltsplänen der Provinzial-Blinden-

austalten zn Düren (Elisabeth-Stiftung) nnd Neuwied (Auguste Viktoria-Haus), sowie über den
Unterstützungsfondsfür Blinde für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914
werden diese Haushaltspläne unverändert augenommen.
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Der Stellvertreter des Vorsitzenden übernimmt den Vorsitz.
Der Antrag der II. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,

betreffendeinige Umbauten in der Provinzial-Blindenanstalt zu Düreu, lautet: ^.'^Se"Z3-
„Der Provinziallandtag wolle die Umbauten an der Provinzial-Blindenanstalt in Düren //.»"' Zog
nach den vorgelegten Plänen beschließen und genehmigen, daß die Baukosten im Betrage ^
von 35 000 Mark vorläufig vorschußweise bei der Landesbankaufgenommen und im
Rechnungsjahre 1914 aus der Provinzialabgabe, von ^2 Vn zur Vermiuderung des
Anleihcbednrfsfür regelmäßig wiederkehrende Hochbautengedeckt werden,"

Der Provinziallandtag stimmt diesem Antrage zu.
Entsprechenddem Antrag der II. Fachkommissionzu den Haushaltsplänen über das

Hebnmmenwcscn einschließlichder Hebammenlchraustaltenzn Cüln uud Elberfeld für das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 werden diese Haushaltspläne mit der Maßgabe
unverändert angenommen,daß in der Hebammenlehranstaltzu Elberfeld eiue 4. Anstaltshebamme
angestelltwird und die Kosten über den Hanshaltsplan verrechnet werden.

Ans den Antrag der IV. Fachkommissionzum Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Angelegenheiten nebst

Anlage H,, Voranfchlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Trier,
Anlage L, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- uud Obstbauschule zu Kreuzuach,
Anlage <ü, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Ahrweiler

für das Rechnungsjahr uoni 1. April 1913 bis 31. März 1914 werden diese Haushaltspläne mit
der Maßgabe unverändert angenommen, daß der Errichtung einer weiteren landwirtschaftlichen Winter-
schule im Kreise Cochem zugestimmtwird und die etwa mehr erforderlichenMittel über den Haus¬
haltsplan hinausgeznhlt werden.

Auf den Antrag der IV. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialaus- -^,
schusses, betreffend die Bewilligung einer Beihilfe zu den Kosten von Deichanlagen an der Sieg ^,"^ZZ^
bewilligt der Provinziallandtag zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkung von Deichen an ü//^^
der Sieg eine Beihilfe in Höhe eines Drittels der Gesamtkosten in der Voraussetzung,daß auch der
Staat eine Beihilfe in der Höhe eines Drittels dieser Kosten gewährt.

Auf den Antrag der IV. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffenddie Errichtung einer landwirtschaftlichen Winterschulein Call, Kreis Schleiden, stimmt der <3"^ge"Z2^
Provinziallandtag der Errichtung einer landwirtschaftlichenWinterschule für den Kreis Schleiden "^ ^s/
in Call zu.

Auf die Anträge der IV. Fachkommission zum Haushaltsplau über die Verwaltuug der
Fonds zur Gewährung von Viehentschädigungenfür das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis
31. März 1914, der I. Fachkommission zum Hanshaltsplan für den Provinziallandtag, den Pru-
vinzialausschnßund die Zentralverwaltungsbehördefür das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis
31. März 1914, der I. Fachkommission zum Haushaltsplan

s.) znr Zahlung von Ruhegehältern :c, au Provinzialbeamte und von Witwen- und
Waiscngeldernsowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,

d) znr Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen¬
geldern an nicht ruhegehaltsberechtigte Angestellteund Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene,

0) über die Dr, Klein-Stiftnng
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914, der I. Fachkommission zum Haus¬
haltsplau über die Besoldungen und anderen persönlichenAusgaben für die bei der Landes-
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Versicherungsanstalt Rheinprovinz beschäftigten Provinzialbeamten der Rheinprovinzfür das Kalender¬
jahr vom 1. Iamiar 1913 bis 31. Dezember 1913, werden diese Haushaltpläne unverändert angenommen.

Der Vorsitzende übernimmt den Vorsitz.
Entsprechend dem Antrag der I. Fachkommissionzum Haushaltsplan über die Ver-

waltnngskustendes Genossenschaftsvorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen Verufsgenussenschaft
für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1913, wird dieser Haushaltsplan
unverändert angenommenund der Einsetzungeiner Lnndcssekrctärstellefür den II. technischen Anf-
sichtsbcamten in dem Haushaltsplan für 1912 nachträglichzugestimmt.

Auf die Anträge der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Verwaltungskosten
der Provinzial-Fenerversicherungsanstaltder Rheinprouinz für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1913
bis 31. Dezember 1913, uud der II. Fachkommission zum Haushaltsplan der Provinzial-Arbeits-
anstalt zu Brauweiler für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914, werden
diese Haushaltspläne unverändert angenommen.

Die II. Fachkommissionbeantragt zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
^^l^ betreffeud die Einrichtung einer Abteilung für Arbeitsscheueund säumige Nährpflichtige, die auf
S«^"A Grund des Gesetzesvom 23. Juli 1912 untergebracht werden, bei der Provinzial-Arbeitsanstalt

^ zu Brauweiler, die Zustimmung zn dem nachstehenden Antrage:
„1. Der Provinziallandtng wolle fich damit einverstanden erklären, daß die bei der

Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler bestehende Abteilung für entmündigte Trinker
zu einer Abteilung für entmündigte Trinker und für Arbcitsschenennd säumige
Nährpflichtige,die auf Gruud des Gesetzes vom 23 Inli 1912 untergebrachtwerden,
erweitert wird.

Diese Abteilung erhält die Bezeichnung: „Abteilung für entmündigteTrinker
und Arbeitsscheue".

2. Der Provinziallandtng wolle, unter Aufhebung des bestehenden Reglements über die
Leitung nnd Verwaltung der Abteilung für eutmüudigteTrinker bei der Provinzial-
Arbeitsanstalt Brauweiler, für die Abteilung für entmündigteTrinker und Arbeits¬
scheue das in der Anlage II dieses Berichtes aufgestellteReglement und die in der
Anlage III dieses Berichtes aufgestellteHausordnung feststellen.

3. Der Probiuzialausschuß wird ermächtigt,die durch Ausführung des Beschlusses zu
1 und 2 entstehenden Einnahmen nnd Ausgabenunter Ueberschreitung der entsprechen¬
den Titel des Haushaltsplanes der Provinzial-Arbeitsanstalt zu machen."

Der Prouinzillllandtag erhebt diesen Antrag zum Beschluß.
Auf den Antrag der II. Fachkommissionzum Haushaltsplan des Landarmenhanses zu

Trier für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914, wird diefer Haushaltsplan
unverändert angenommen.

Zu dein Antrag der III, Fachkommission,betreffeud den Bericht uud Autrag des Provinzialaus-
Mi^H schusses über Einstellungvon 300 000 Mark in den Haupt-Haushaltsplan für die Herstellung von Klein-
Se^"^, Pflaster, besondersin Ortseingängen stellt der AbgeordneteI)r, Oehler den Antrag, in deu Hanpt-

^ Haushaltsplan statt 300 000 Mark nur 150 000 Mark zn Maßnahmen für die Staub¬
bekämpfung infolge des Kraftwagenverkehrsauf den Provinzialstraßen einzustellenuud die hierdurch
freiwerdendeu150 000 Mark in den Ausgleichsfuudsfließen zu lasfen. Dieser Antrag fand nicht
die Mehrheit des Hauses. Der Proviuziallandtag stimmte dem nachstehendenAutrag der
III. Fachkommission zu:
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„Der Provinziallandtag wolle genehmigen, daß in den Haupt-Haushaltsplan für 1913
ein Betrag von 300 000 Mark für Herstellungvon Klcinpflaster auf solchen Provin-
zialstraßenstrecken,hauptsächlich in und bei Ortschaften und mit wertvoller Einzelbebauung
in landschaftlich bevorzugter Lage, eingestellt werde, die besondersunter der Staubplage
infolge des Kraftwagenverkehrsleiden."

Auf den Antrag der III, Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Herstellungeiner Fahrstraße im Saartale zwischenMettlach und Saarburg, Av^^
bewilligtder Provinziallaudtag für die Herstellungeiner fahrbaren öffentlichen Straße im Zuge des b/g^ssg
Saartales zwischen Mettlach und Saarburg den Betrag von 250 000 Mark aus Titel VI Nr. 2
des Haupt-Haushaltsplaus iu der Weise, daß in den nächsten 5 Jahren je 50 000 Mark zur Ver¬
fügung gestelltwerden.

Auf den Antrag der III. Fachkommissionzu dem Bericht des Provinzialausschnsses,
betreffend die Uebersichtüber deu Eisenbahnfonds und die Forderung von Bahnunternehmungeu, ^"^^9"
beschließt der Provinziallandtag, diesen Bericht durch Keuntuisnahme für erledigt zu erklären. b^I^^s

Zu dein Autrag der III. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Provinzialaus-
schusses, betreffend die Bewilligungvon Darlehen aus dem Kleinbahnfondsan Kreise uud Gemeinden D^gT^^
znr Aufbringung der Gruuderwerbskostcufür staatliche Nebeubahnen,ist zu bemerken: gA"l Z^

Der 52. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung am 8. März 1912 den ^
Antrag der III. Fachkommission:

„Den Provinzialausschußzu ermächtigen,Kreisen uud Gemeinden Darlehen aus dem
Kleinbllhnfondszu deu Grunderwerbskosten für staatliche Nebenbahnen zu
bewilligen und zwar unter denselben Vergünstigungen,die für Darlehen zu Kleinbahnen
gewährt werden"

dem Provinzialansschnßzur Vorbereitung für den nächsten Provinziallandtag überwiesen.
Der Provinzialausschußhat den folgendenAntrag gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle den Antrag seiner III. Fachkommission:
„Den Provinzialausschußzu ermächtige«,Kreisen und Gemeinden Darlehen aus dem
Kleinbahnfondszu den Grunderwerbskostenfür staatliche Nebenbahnen zn bewilligen
und zwar unter denselben Vergünstigungen,die für Darlehen zu Kleinbahnen gewährt
werden"

ablehnen."
Die III. Fachkommission stellt hierzu den nachstehenden Autrag:

„Der Provinziallandtag wolle den Antrag des Provinzialausschnssesvertagen."
Der Pruvilizillllandtag beschließt in diesem Sinne

Auf den Antrag der III. Fachkommissionwird der Bericht des Provinzialansschusses,__
betreffend die im Jahre 1912 erfolgten Bewilligungenvon Beihilfen zum Gemeinde-und Kreiswege- ^«i^^
bau aus Funds H. und L, dem Fouds vou 100 000 Mark fowie aus deu weitereu Dotutionsrenteu <H^" Z^
durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt. ^-

Der Vorsitzende macht noch Mitteilung von nachstehenden Eingängen:
Der Abgeordnete KommerzienratSimon-Kirn teilt mit, daß er aus geschäftlichenGründen

verhindert fei, an den weiteren Sitzungen des Provinzinllandtags teilzunehmen.
Der Abgeordnete ExzellenzFreiherr von Stumm teilt mit, daß er von Donnerstag

ab aus Gesundheitsrücksichten verhindert sei, an der Tagnng des Provinziallandtags teilzunehmen.
Die nächste Sitzung wird auf Donnerstag den 27. Februar vormittags 11 Uhr festgesetzt

und der nachstehenden Tagesordnung zugestimmt. ^
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Eingänge.
Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche

die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen, für das Rechnungsjahrvom 1. April 1913
bis 31. März 1914.

Antrag der I. Fachkommissiou zum Haushaltsplan für die Verwaltung der Proviuzialmuseen zu
Bonn und Trier für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für das Rechnnngsjnhr
vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Antrag der II. Fachkommiffion zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend
1. Erweiterung der Pruvinzial-Mrsorgeerziehungsaustalt zu Soliugen für schulentlassene

männlicheZöglinge evangelischeu Bekenntnisses um ein Iöglings-Doppelhaus;
2. Errichtung einer weiteren Prouinzial-Fürsorgecrziehungsanstaltfür schulentlassene männ¬

liche Zöglinge katholischen Bekenntnisses,verbundenmit einer Zwischenanstaltfür geistig
Minderwertige.

Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Kosten der FürsorgeerziehungMinder¬
jähriger gemäß Gesetzesvom 2. Juli 1900 sowie Voranschläge für die Fürsorgeerziehungs-
anstalten Fichtenhaiu, Nheindahlen und Solingen für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913
bis 31. März 1914.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendNeu¬
wahl des Vorsitzenden des Provinzialausschusses.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Ersatz¬
wahlen für den Provinzialausschuß, und Nachtrag zu diesem Bericht.

Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Wahl der zur Mitwirkung bei den Geschäften der Nentenbank für die Provinz Westfalen,
die Rheinprovinz und die Provinz Hessen-Nassauin Münster berufeneu Kommissare und deren
Stellvertreter.

Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Neuwahl vou bürgerlichen Mitgliedern und Stellvertretern für mehrere Ober-Ersatzkommissiunen.

Autrag der III. Fachkommission zu dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltnngnebst
Anlage ^, Voranschlag über die Verwendung der Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen,
Anlage L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds,
Anlage 0, Voranschlagüber die Verwendung des Funds zur Unterstützungdes Gemeiude-

und Kreiswegebaues,
Anlage I), Voranschlag über die Ginnahmen und Ausgaben beim Betriebe der dem

Provinzialverbande gehörigenSteinbrüche
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Antrag der I. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend
Begutachtung des Antrages der GemeindeSterkrade im Kreise Dinslaken auf Verleihuug der
Städteordnnng.

Antrag der II. Fachkommissionzu deu Haushaltsplänen der Provinzial-Heil- und Pflegeaustalten
zu Audernach,Bedburg, Bonn, Düren, Galthauseu, Grafenberg, Iohannistal und Merzig für
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Antrag der II. Fachkommission zu dem Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf Grnnd
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 für das Rechnungsjahrvom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Antrag der II. Fachkommissionzu dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung uud Beauf¬
sichtigung der baulichenUuterhaltungsarbeiten, sowie über den Fonds zur Erneuerung maschi¬
neller Anlagen in den Prouiuzialanstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis
31. März 1914.

Antrag der II. Fachkommission zu der Petition der Handwerksmeisterund verheiratetenAngestellten
der Provinzial-Heil- uud Pflegeaustaltenum Lohnerhöhungund Gewährung von Wohnungsgeld.

Antrag der II. Fachkommission zu der Petition der Pfleger au der Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalt Düren nm Gewährung einer Teuerungszulage und Auszahlung des Geldwertes der
freien Wäsche.

Antrag der I. Fachkommissionzu der Petition der Registratoren der RheinischenProvinzialver-
waltung um Anstellung ans Lebenszeit.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der aus dem Militäranwärterstande hcrvorgegangenen
Prouiuzialstraßeumeisterum Anrechnungeines Teiles der Militärdienstzeit auf das Besolduugs-
dienstalter.

Antrag der II. Fachkommissionzu dem Haushaltsplan für die Verwaltung des Landarmcnwesens
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Antrag der II. Fachkommission zu dem Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinen Armenfondsfür das Rechnungsjahrvom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Antrag der II. Fachkommissionzum Bericht des Provinzialausschussesüber die im Jahre 1912
erfolgten Bewilligungenvon Beihilfen für Armenzweckegemäß § 5 Abfatz 3 des Gesetzes vom
2. Juni 1902, betreffend die Uebcrweisung weitererDotationsrenten an die Provinzialverbände.

Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen und
Wohltätigkeitsanstalten, sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhaltes von
Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln aus der Rheinprovinz, welche bezw.
deren Angehörige keinen Anspruchauf öffentliche Armenpflegehaben, für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Da weiteres nicht zu verhandelnwar, schließt der Vorsitzende die Sitzung,
Schluß der Sitzung 3" Uhr.

Der Wischende: Die Schriftführer:
Spiritus. Peters. Lembke.
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Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaals des Ständehauses zu Düsseldorf

am Donnerstag, den 27. Februar 1913.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 10 Minuten.
Das Geschäftsprotokollder gestrigenSitzung liegt auf dem Tische des Hauses zur Ein«

ficht offen.
Schriftführer für heute sind die Abgeordnetenvon Eynern und The Losen,
Eingänge:
Der AbgeordneteHolle teilt mit, daß er wegen dienstlicher Verhinderungund wegen Teil¬

nahme an den Sitzungen des Herrenhauses an den weiterenSitzungen des Pruviuziallandtages nicht
teilnehmenkönne.

Erledigung der Tagesordnung:
Auf die Antrage der I. Fachkommission zum Haushaltsplan für die Verwaltung der An¬

gelegenheiten,welche die Förderung von Kunst nnd Wissenschaft betreffen, für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1913 bis 31. März 1914, und znm Haushaltsplan für die Verwnltuug der Pro-
vinzialmuseenzu Voun und Trier für das Rechnungsjahr vom I.April 1913 bis 31. März 1914,
ferner zum Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis
31. März 1914 werden diese Haushaltspläne unverändert angenommen.

Auf den Antrag der II. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialcmsschnsses,

^Z^^ betreffend
S^"?m. 1- Erweiterung der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltzu Solingen für schulentlassene

^ männliche Zöglinge evangelischen Bekenntnisses um ein Zöglings-Doppelhaus;
2. Errichtung einer weiterenProvinzinl-Fürsorgeerziehungsanstaltfür schulentlassene männ¬

liche Zöglinge katholischen Bekenntnisses,verbunden mit einer Zwischenanstaltfür geistig
Minderwertige

beschließt der Provinziallandtag:
lr) den Provinzinlcmsschußzu ermächtigen,nach Maßgabe der entwickeltenGesichtspunkte

sowohl die Provinzial-Fürsorgeerziehnngsanstnltzn Solingen für schulentlassene, männ¬
liche Zöglinge evangelischenBekenntnisses um ein Zöglings-Doppelhcmszu erweitern,
als auch eine weitere Prouinzial-Fürsurgeerziehungsanftaltfür schulentlassene, männ¬
liche Zöglinge katholischen Bekenntnisses, verbunden mit einer Zwischenanstalt, zu errichten;

d) den Pruvinzialausschußzn beauftragen, die erforderlichen Beträge zunächst vorschuß¬
weise bei der Landesbankzu entnehmen nnd dem Pruvinziallandtag demnächst über
die Ausführung der Aufgabe und die Deckung der Kosten eine Vorlage zn unterbreiten.

Entsprechenddeni Antrag der 11. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Kosten der
FürsorgeerziehungMinderjähriger gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900 sowie Voranschlägefür die
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FürsorgeerziehungsanstaltenFichtenhain, Rhcindahlen und Solingen für das Rechnungsjahr vom
1. April 1913 bis 31. März 1914 wird dieser Haushaltsplan unverändert angenommen.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Proviuzialausschusscs,betreffendNeu¬

wahl des Vorfitzenden des Provinzialausschusses.
Auf den Antrag des AbgeordnetenO. Conze beschließt der Provinziallandtag einstimmig,

diese Wahl dnrch Zuruf vorzunehmen und den seitherigenVorsitzendendes Provinzialausschusses,
Königlicheu Kammcrherrn uud Landrat Graf Beissel von Gymnich auf die gesetzliche Amtsdaucr
von sechs Jahren, beginnendmit dem 11. März dieses Jahres wiederzuwählen.

Der Gewählte nimmt die Wahl an.
Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialansschusse«

betreffendErsatzwahlenfür den Provinzialausschuß, und Nachtrag zu diesem Bericht, beschließt der S^^ü«
Provinziallandtag, diese Wahlen vorzunehmenund zwar ^'s'"^s

1. für das am 16. April 1912 verstorbeneMitglied des ProvinzialausschussesGeheimen
KommerzienratKarl Funke in Essen,

2. für das am 16. Januar dieses Jahres verstorbeneMitglied des Provinzialausschusses,
GutsbesitzerTheodor Melchers in Guadenthal bei Neuß,

3. für das am 22. August 1912 verstorbenestellvertretendeMitglied des Provinzialaus¬
schusses, Königlichen Kammerhcrrn Clemens Freiherrn von Höuel zu Iunlernthal.
Geheimer KommerzienratFunke war durch den 52. Provinziallandtag in der Sitzung vom

7. März 1912 für eine vom 1. April 1912 ab laufende 6 jährige Amtsperiode,
Gutsbesitzer Melchers, zuletzt durch den 49. Provinziallandtag in seiner Sitzung vom

16, März 1909 auf eine am 1. April 1909 beginnende fechsjährigeAmtsperiode;
Der Königliche Kammerherr Clemens Freiherr von Hövel durch den 49. Provinzialland¬

tag in der Sitzung vom 15. März 1909 für eine vom 1. April 1909 ab laufende fechsjährige
Amtsperiode gewählt.

Nach § 50 der Provinzialordnung bleiben die Erfatzmännernur bis zum Ende desjenigen
Zeitraumes in Tätigkeit, für welchen die Ausgefchiedenen gewählt waren.

Aus der Mitte des Hauses werden vorgeschlagen:
1. An Stelle des Mitgliedes Fuuke, das jetzige stellvertretendeMitglied Rentner und Stadt¬

verordneter Alfred Molenaar in Crefeld,
2. an des letzteren Stelle als stellvertretendesMitglied der Oekouomierat,Gutsbesitzer Wil¬

helm Vrückerzu Höuuepcl,
3. an Stelle des Mitgliedes Melchers, das jetzige stellvertretendeMitglied, Geheimer Kom¬

merzienrat Hueck in Aue,
4. an des letzteren Stelle als stellvertretendes Mitglied GeheimerFinanzrat Alfred Hugenberg

in Essen,
5. an Stelle des stellvertretenden Mitgliedes Freiherr von Hövel Seine Durchlauchtder Fürst

zu Wied in Neuwied.
Es wird beschlossen,die vorzunehmendenWahlen durch Zuruf zu tätigen.
Der Vorfitzende stellt fest, daß die gemachten Vorschläge die Zustimmung des Provinzial-

landtags gefunden haben.
Die Gewählten erklären, die auf sie gefalleneWahl anzunehmen.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausfchusfes,betreffend -^_

die Wahl der znr Mitwirkung bei den Geschäftender Rentenbank für die Provinz Westfalen, die O^s^s^
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Rheinprovinz und die Provinz Hessen-Nassauin Münster berufenen Kommissare und deren Stell¬
vertreter.

Der 51. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 11. März 1911:
«.) als Kommissare der Provinzialvertretung:

die Provinziallaudtags-Abgeordneten: KöniglicherKammerherr und Landrat Freiherr
von Dalwigk zu Lichtenfelszu Siegburg und KöniglicherRegierungs-Präsident a. D,
Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat Freiherr von Hüvel zu Merlsheim, Kreis
Höxter,

1>) als Stellvertreter:
die Provinzillllandtags-Abgeordneten:GutsbesitzerHeinrich Kirchmanu zu Borbeck und
Geheimer KommerzienratArnold Hueck zu Aue

auf die Dauer vou zwei Jahren mit der Maßgabe gewählt, daß die Wahlen so lange zu gelte»
haben, bis der Provinziallandtag eine Neuwahl vorgenommenhat.

Auf einen Antrag ans dem Hause beschließt der Provinziallandtag, auch diese Wahlen
durch Zuruf zu tätigen und die vorstehend unter .i aufgeführten Kommissare, die Abgeordneten
Königlicher Kammerherr und Landrat Freiherr von Dalwigk zu Lichtenfelszu Siegburg und König¬
licher Regierungs-Präsident ci. D., WirklicherGeheimer Oberregierungsrat Freiherr von Hövel zu
Merlsheim, sowie die unter b aufgeführten Stellvertreter, die AbgeordnetenHeinrich Kirchmann zu
Borbeck und Geheimer KommerzerzienratArnold Hueck zu Aue auf die Dauer von zwei Jahren mit
der Maßgabe wieder zu wählen, daß die Wahlen so lange Geltung behalten, bis der Provinzial¬
landtag eine Neuwahl vorgenommenhat.

Die anwesenden Herren Freiherr von Dalwigk, Kirchmann und Hueck nehmen die
Wahl an.
Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Proviuzialausschusses,betreffend die

"Ä,i<l^k Neuwahl von bürgerlichen Mitgliedern und Stellvertretern für mehrere Ober-Ersatzkommissionen.
S^"<e,A. Nach dem als Anlage 1 abgedruckten Schreiben des Herrn Ober-Präsidenten der Rhein-

^ Provinz sind die Mandate der für die Ober-Ersatzkommissionenin den Bezirke,, der 27., 28. und
79. Infanterie-Brigaden und der Landwehr-InfpektionEssen gewählten bürgerlichenMitglieder und
ihrer Stellvertreter Ende September v. Is. abgelaufen nud für diese Ober-Ersatzkommissionenvon
dem Provinziallandtage für eine am 1. Oktober 1912 beginnende3 jährige Amtsdauer Neuwahlen
zu tätigen. Die Vorschlägefür die vorzunehmendenWahlen find in dem den Abgeordnetenzu¬
gegangenemVerzeichnisenthalten. ^

Feiner find durch die am 1. Oktober 1912 in Kraft getretene neue Landwehrbezirks«
Einteilung für die Ober-Ersatzkommissionenin den Bezirken der Landwehr-InspektionCöln und
der 29., 30., 31., 80., 86. und 32. Infanterie-Brigaden Neuwahlen von bürgerlichenMitgliedern
und Stellvertretern für eine vom 1. Oktober 1912 ab laufende 3 jährige Amtsperiude notwendig
geworden. Aus dein Verzeichnis ist die Neueinteiluug der Bezirke der Landwehr-InspektionCöln
und der Ober-Ersatzkommissionen zu ersehen und in dieses die Vorschläge für die vom Provinzial¬
landtage zu tätigenden Wahlen eingetragen.

Anf einen aus dem Hause gestellten Antrag beschließt der Provinziallandtag:
„1. Diese Wahlen ebenfalls durch Znruf zu tätigen und den im Verzeichnis, Drucksachen

Nr. 7, gemachten Vorschlägenzuzustimmen,
2. den Provinzialausschuß zu beauftragen, falls bis zum Zusammentritt des nächsten

Provinziallandtags im Bereicheeiner der in der Rheinprovinz gebildeten Infanterie-
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Brigaden und der Landwehr-InspektionenCüln und Essen durch Verziehen, Amts¬
niederlegung und Tod von bürgerlichen Mitgliedern der Ober-Ersatzkommissionen
bezw. von Stellvertretern der Mitglieder oder durch anderweite Einteilung der
Bezirke dieser Kommissionen Ersatzwahlennötig werden sollten, diese Wahlen namens
des Provinzillllandtags zu tätigen und dem Provinziallandtage alsdann in der
nächsten Tagung von den etwa stattgehabtenWahlen behufs BestätigungMitteilung
zu machen."

Auf den Antrag der III. Fachkommission zu dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-
Verwaltung nebst

Anlage ^,, Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen,
Anlage L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds,
Anlage <ü, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds zur Unterstützung des Gemeinde-

und Kreiswegebaues,
Anlage O, Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der dem

ProvinzialverbandegehörigenSteinbrüche
für das Rechnungsjahrvom 1. April 1913 bis 31. März 1914 wird dieser Hanshaltsplan unver¬
ändert angenommen.

Entsprechend dem Antrag der I. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Pro--
vinzialllusschusses, betreffend Begutachtung des Antrages der GemeindeSterlrade im Kreise Dins- 3"!»g^H^
laken auf Verleihung der Städteordnung erhebt der Provinziallandtag gegen die Verleihung der sA"' sg^
Stadtrechte an die GemeindeSterkrade im Kreise Dinslakcn keine Bedenken. ^'

Der stellvertretende Vorsitzende übernimmt den Vorsitz.
Auf die Anträge der II. Fachkommission zu den Haushaltsplänen der Provinzial-Heil- und

Pflegeanstllltenzu Andernach, Vedburg, Bonn, Düren, Galkhausen,Grafenberg, Iohannistal und
Merzig für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914, zu dem Haushaltsplan
für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 für das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914, und zu dem Haushaltsplan über die Kosten der
Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltnngsarbciten, sowie über den Fonds zur Er»
Neuerung maschineller Anlagen in den Provinzialanstalteu für das Rechnuugsjahr vom 1. April
1913 bis 31. März 19l4 werden die Haushaltspläne unverändert angenommen.

Gemäß den Anträgen der II. Fachkommission zu der Petition der Handwerksmeisterund
verheiratetenAngestellten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltenum Lohnerhöhungund Gewährung
von Wohnungsgeld, und zu der Petition der Pfleger an der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Düren um Gewährung einer Teuerungszulage und Auszahlung des Geldwertes der freien Wäsche
werden diese Petitionen dem Provinzialausschußzur Erledigung überwiesen.

Auf die Anträge der I. Fachkommission zu der Petition der Registraturen der Rheinischen
Provinzialoerwllltung um Anstellung auf Lebenszeit und zu der Petition der aus dem Militär-
anwärterstandehervorgegangenen Pruvinzialstraßenmeisterum Anrechnungeines Teiles der Militär¬
dienstzeit auf das Vesoldnngsdienstalterbeschließt der Provinziallandtag Ablehnungdieser Petitionen.

Auf die Anträge der II. Fachkommission zu dem Haushaltsplan für die Verwaltung des
Landarmenwesensfür das Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 und zu dem
Haushaltsplan der Polizcistrafgelderfondsund des Ehrenbreitsteinerallgemeinen Armenfondsfür das
Rechnungsjahrvom 1. April 1913 bis 31. März 1914 werden diese Haushaltspläne unverändert
angenommen.
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Der Vorsitzende übernimmt den Vorsitz.
Entsprechenddem Antrag der II. Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschusses

, über die im Jahre 1912 erfolgten Bewilligungen von Beihilfen für Armenzwecke gemäß tz 5
3<A ^ Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Ueberweisnng weitererDotationsrenten cm

5N ^ ' die Provinzialuerbändewird dieser Bericht durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.
Auf den Autrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Unterstützung milder

Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie über die Kosten der Uuterbringuug und des Unter¬
haltes von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln aus der Rheinprovinz, welche
bezw. deren Angehörigekeinen Anspruchauf öffentliche Armenpflege haben, für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 wird dieser Haushaltsplan unverändert angenommen.

Der Vorsitzende macht Mitteilung von nachstehenden nachträglichen Eingängen:
Ihr Fernbleiben von den Sitzungen des Provinziallandtags haben angezeigt die Abgeordneten

Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, Exzellenz,für Freitag und Samstag, Kannen-
gießer für Freitag und Samstag, 0. Conze für Samstag, Dr. von Beckerath für Freitag.

Die nächste Sitzung wird auf Freitag, den 28. Februar, mittags 12 Uhr festgefetzt und
der nachstehenden Tagesordnnng zugestimmt.
Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Verwaltungskustender Landesbant der

Nheinprovinz für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1913.
Antrag der 1. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die

Errichtung einer Stiftung aus Anlah des 25 jährigen Regierungs-Iubiläums Seiner Majestät
des Kaisers und Königs.

Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend
Aenderung des Reglements über die dienstlichenVerhältnisse der Provinzialbeamten und
der Grundsätze,betreffend die Invaliden» und Hinterbliebenenversorgungder nicht ruhegehalts¬
berechtigten Beamten, Angestelltenund Arbeiter der Provinzialuerwaltung.

Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Bewilligungenaus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtages (Ständefonds).

Antrag der Geschäftsurdnungskommissionzu dem Bericht des Provinzialausschusses,betreffend
Aenderungder Bestimmungen der Geschäftsordnungfür den Provinziallandtag hinsichtlich der
Bildung von Kommissionen.

Antrag der I. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend Aenderung der Satzungen der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereicnund Land¬
gemeinden der Nheinprovinzund der Ruhegehaltskafseder Kreiskummunalverbändeund Stadt-
gemeinden der Rheinprovinz!
in Verbindungdamit, die Petition einer Anzahl pensionierterBürgermeisterum Verleihungrück¬
wirkender Kraft der Satzungsänderung wegen Anrechnung der Vergütung für die Geschäfts¬
führung der Provinzilll-Feuerversicherungsanstaltauf die im Ruhestandbefindlichen Bürgermeister.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition des Rheinischen Gemeindefürstervereins um Ausdehnung
der den Altpensionären des Staatsdienstes zugedachten Zuwendungen nach denselben Grund¬
sätzen auf die Altpcnsionäredes Gemeindcforstdienstes.

Da weiteres nicht zu verhandeln war, schließt der Vorsitzende die Sitzung.
Schluß der Sitzung 1^4 Uhr.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. v. Cynern. The Losen.
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Fünfte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Freitag, den 28. Februar 1913.

Der Vorsitzende eröffnetdie Sitzung um 12 Uhr 10 Minuten.
Das Protokoll der gestrigen Sitzung liegt ans dem Tische des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die Abgeordnetenvi-. Lembke und Dr. Peters.
Erledigung der Tagesordnung.
Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplcm über die Verwaltungskosten

der Landesbankder Rheinprovinzfür das Kalenderjahrvom 1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1913
wird dieser Haushaltsplan unverändert angenommen.

Entsprechend dem Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des
ausschusses,betreffend die Errichtungeiner Stiftung aus Anlaß des 25 jährigen Ncgierungs-Iubiläums ^ag7^
Seiner Majestät des Kaisers und Königs, beschließt der Provinziallandtag einstimmig: ^" ^

1, zur bleibenden Erinnerung an das 25 jährige RegierungsjubiläumSeiner Majestät ^
des Kaisers und Königs
a) der im Jahre 1906 errichteten „Kaiser Wilhelm II. und Auguste-Viktoriastiftung"

für verkrüppelte Personen einen weiteren jährlichenBetrag von 10 000 Mark
zu überweisen,

d) für die Schaffungeines Naturschutzgebiets am Gemündenerund WeinfelderMaar
im Kreise Dann und die Errichtung eines Denksteines den Betrag von 70000
Mark zur Verfügung zu stellen und beide Beträge aus dem zur Verfügung des
Provinziallandtages zurückgestelltenBetrag aus dem Ueberschuß des Jahres 1911
zu decken;

2. das Präsidium des Provinziallandtags uud den Proviuzialausfchuß zu beauftragen,
Seiner Majestät die Glückwünsche durch den Ausdruck dankbarer Verehrung der
Provinz zum 25 jährigeu Negierungsjubiläumdarzubringenund dabei die Allerhöchste
Genehmigungder unter 1 genannten Stiftungen zu erbitten.

Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend Aenderungdes Reglements über die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamten und ^""3^9"
der Grundsätze, betreffend die Invaliden- und Hinterbliebenenversorgungder nicht ruhegehaltsberech- ö^^ZH
tigten Beamten, Angestellte» und Arbeiter der Provmzialverwaltnng, beschließt der Provinzialland¬
tag, daß dem § 3 des Reglements über die dienstlichen Verhältnisse der Provinzialbeamten der
Rheinprovinzals Absatz 7 und 8 angefügt werde:

„Den auf Kündigung angestellten uud dem Versicherungsgesetz für Angestellte
unterliegenden Beamten darf nur aus wichtigen Gründen gekündigt werden. Sie haben
das Recht, binnen 4 Wochen über die Frage, ob ein wichtiger Kündiguugsgrnndvor-

?6H.
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liegt, wenn die Kündigung durch Anstaltsleiter oder Anstaltsdirektorenerfolgt ist, die
Entscheidung des Landeshauptmanns,und wenn die Kündigungvon diesem ausgesprochen
ist, die Entscheidungdes Provinzialausschussesanzurufen. Gegen die Entscheidung des
Landeshauptmanns in einem und des Provinzialausschussesim andern Falle ist binnen
zwei Wochen die Beschwerdean den Provinzialrat zulässig, der mit Ausschluß des
Rechtswegesendgültig entscheidet.

Die Bestimmungen in dem vorstehenden Absatz finden keine Anwendung, wenn
den Beamten ans Anlaß der KündigungRuhegehalt im Mindestbetragedes Ruhegeldes
nach dem Versicherungsgesetz gewährt wird und zwar im Mindestbetrage auch dann,
wenn sie noch nicht 10 Jahre im Dienste stehen";

ferner, daß den Grundsätzen,betreffend die Invaliden- und Hinterbliebenenversorgungder nicht ruhe«
gehaltsberechtigten Beamten, Angestellten und Arbeiter der Rheinischen Provinzialverwaltungfolgender
Zusatz angefügt werde:

..8 19.
Die vorstehendenGrundsätzegelten auch für diejenigennicht ruhegehaltsberechtigtenBe¬

amten und Angestellten, die dem Verficherungsgesetz für Angestellte vom 20. Dezember 1911
unterstellt sind, oder ihm aus dem Grunde nicht unterstellt sind, weil sie ein Diensteinkommen von
mehr als 5000 Mark haben, jedoch mit folgenderMaßgabe:

l>.) Die betreffenden Beamten und Angestellten haben einen Rechtsanspruchauf die Ge¬
währung des Invalidengeldes (Ruhegeldes) und der Hinterbliebenenversorgungnach
nach ß§ 1 und 15 Ziffer 1.

Die Dienstunfähigkeitim Sinne des § In, braucht nicht unverschuldet zu sein.
d) Das Invalidengeld darf nicht niedriger bemessen werden, als das Ruhegeld, das

die Beamten oder Angestelltennach den Sätzen der vom Bundesrat festgesetzten und
für sie maßgebenden Gehaltsklassen(8 9 Absatz 1 des Versicherungsgesetzes)erhalten
würden.

o) Das Waisengeldwird bis zum vollendeten18. Lebensjahre gezahlt,
ä) Ueber die Frage der dauernden Dienstunfähigkeitentscheidet der Provinzialausschuß

endgültig mit Ausschlußdes Rechtsweges.
e) Den Beamten und Angestelltendarf nur aus wichtigen Gründen gekündigt weiden.

Sie haben das Recht, binnen vier Wochen über die Frage, ob ein wichtiger
Kündigungsgrund vorliegt, wenn die Kündigung durch Anstaltsleiter oder Anstalts«
direktoren erfolgt ist, die Entscheidung des Landeshauptmanns, und wenn die
Kündigung von diesem ausgesprochen ist, die Entscheidung des Provinzialausschusses
anzurufen. Gegen die Entscheidungdes Landeshauptmanns im einen und des
Provinzialausschussesim anderen Falle, ist binnen zwei Wochen die Beschwerde an
den Provinzialrat zulässig, der mit Ausschlußdes Rechtswegesendgültig entscheidet.

Die Bestimmungen in Absatz 1 und hinsichtlich der nicht ruhegehaltsberech¬
tigten Beamten in § 3 Absatz ? des Reglements über die dienstlichen Verhältnisse
der Provinzialbeamten der Nheinprovinz finden keine Anwendung, wenn den Be¬
amten und Augestelltenaus Anlaß der Kündigung das Invalidengeld im Mindest¬
betrage des Ruhegeldes nach dem Versichernngsgesetz(vergl, oben d) gewährt wird,
und zwar zu diesem Miudestbetrage auch dann, wenn sie noch nicht 10 Jahre im
Dienste stehen.
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Durch die Vorschriften im Absatz 1 und 2 wird die Auflösung des Dienst»
Verhältnissesohne Einhaltung einer Kündigungsfrist auf Grund des § 626 des
BürgerlichenGesetzbuchesnicht berührt. In diesem Fall bleibt der Rechtsweg offen.

8 20.
Der Provinzialausschußist berechtigt, für einzelne dem Veisicherungsgesetz vom 20. De¬

zember 1911 unterliegendeAngestellteoder Angestelltenklassen die Anwendungder Vorschriften in
§ 19 auszuschließen".

Der Provinziallandtag beschließt ferner, den Provinzialausschuß zu ermächtigen,falls der
Herr Minister etwa Aenderungenfür erforderlichhalten follte, diese seinerseits zu beschließen.

Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Bewilligungen aus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtages (Ständefonds) ^3^^.
bewilligt der Provinziallandtag die in der vorgelegtenZusammenstellungunter Nr. 1 bis 28 vor- 5^e« ^
geschlagenen Beihilfen im Gesamtbetragvon 150 400 Mark aus dem Dispositionsfonds des Pro- ^6.
vinziallandtags und spricht sich dafür aus, daß den künftigen Geistlichenbeider Konfessionen in
ihrer Ausbildungszeit auf den Universitäten, wie in den Seminaren und entsprechenden Anstalten
eine systematische Einführung in die Geschichte der kirchlichenKunst und die Aufgaben der Pflege
der kirchlichenDenkmäler nach allen Richtungen hin gegeben werde. Wo solche Vorlesungennoch
nicht bestehen, würden sie einzuführen und die Studierenden durch die vorgesetzten Behörden nach¬
drücklichauf die Notwendigkeit dieser Kurse hinzuweisen sein.

Den schon im Amt befindlichen Geistlichenund den Freunden der kirchlichenKunst möge
auch fernerhin Gelegenheit gegeben werden, in größeren zusammenhängenden Kursen, wie solche im
vergangenen Jahr in Düsseldorf durch die KöniglicheKunstakademiebei staatlicher Unterstützung
mit so nachhaltigem Erfolg abgehalten worden sind, wie in kleineren Veranstaltungenweitere Kennt¬
nisse zu erwerben. Sowohl nach der Seite der alten, wie der lebendigenKunst hin erwartet der
Provinziallandtag auf diesem Wege eine fruchtbare Einwirkungim Sinne der Denkmalspflegewie
einer gesunden Kunstfördcrung.
Antrag der Geschäftsordnungkommissionzu dem Bericht des Provinzialausschusses, betreffend

Aenderung der Bestimmungender Geschäftsordnungfür den Provinziallandtag hinsichtlich der ^^g^>
Bildung von Kommissionen. /A" 7^

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 24. Februar beschlossen, von der ^
Drucksache 3 die Abschnitte I und II außer der Gejchäftsordnungskommissionauch der I. Fach¬
kommission und von der gleichen Drucksache den Abschnitt III auch der II. Fachkommission zur
Aeußerungzu überweisen.

Die I. Fachkommission hat hierzu die nachstehende Erklärung abgegeben:
Zu I. der Drucksachen. Nr. 3.

„Der Provinziallandtag wolle beschließen, den Provinzialausschußzu ersuchen, festzu¬
stellen, in welcher Weife in den Landtagen anderer Provinzen eine einheitliche Prüfung
des Gesamtetats durch Kommissionendes Landtags stattfindet und darüber dem
Provinziallandtag eine Vorlage zu machen."

Zu II. der Drucksachen. Nr. 3.
„Der Provinziallandtag wolle den Antrag des Provinzialausschussesunverändertannehmen."
Der Antrag des Provinzialausschussesgeht dahin, in dem § 27 der Geschäftsordnungfür

den Provinziallandtag zwischen Absatz 3 und 4 folgenden neuen Abfatz einzuschieben:
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„Durch Beschluß des Provinziallandtages kaun bestimmt werden, daß eine Fach¬
kommission zur Beratung eines bestimmtenGegenstandesum eine bestimmteAnzahl
Mitglieder verstärkt wird. Ist die Zahl der zuzuwählendenMitglieder nicht durch 5
teilbar, so ist der Rest auf die Abteilungen in der Reihenfolge der Nummern gleich¬
mäßig zu verteilen. Es kann auch bestimmt weiden, daß die Zuwahl durch die zu
verstärkende Kommission erfolgt,"

Die II. Fachkommission hat die nachstehende Erklärung abgegeben:
„Die II. Fachkommission spricht sich grundsätzlich für eine Teilung der Geschäfteaus,
wobei vorausgesetzt wird, daß auch die Prüfung der Vorlagen in finanziellerHinsicht
der II. Fachkommission verbleibt."

Die Geschäftsurdnungskommission empfiehlt:
1. in Uebereinstimmung mit der I. Fachkommission:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen, den Provinzialausschuß zu ersuchen,festzu¬
stellen, in welcher Weife in den Landtagen anderer Provinzen eine einheitliche Prüfung
des Gesamtetats durch Kommissionen des Landtages stattfindet und darüber dem Pro»
vinziallandtag eine Vorlage zu machen.

2. Die Beratung und Beschlußfassungüber die in Drucksache 3 enthaltenen Anregungen
für eiue Aenderung der Geschäftsordnungsowie über die Erklärung der II. Fach»
kommission in dieser Angelegenheitbis zum nächsten Provinziallandtage zn vertagen."

Der Provinziallandtag stimmt dem Antrag der Geschäftsordnungskommission zu.
Antrag der I. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Proviuzmlausschusfes,betreffend

-TZ»3^,' Aenderung der Satzungen der Ruhegehaltskaffeder Landbürgermeistereienund Landgemeinden
S"^<^0. der Nheinprovinz und der Ruhegehaltskasseder Kreiskommunnlverbändennd Stadtgemeinden

der Nheinprovinz;
in Verbindung damit die Petition einer Anzahl pensionierterBürgermeister um Verleihung
rückwirkenderKraft der Satzungsänderungwegen Anrechnungder Vergütung für die Geschäfts¬
führungder Provinzial-Feuerversicherungsanstllltauf die im Ruhestand befindlichenBürgermeister.

Die I. Fachkommission stellt den nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle die Entscheidung zwecks AnstellungweitererErmittelungen
vertagen und damit zugleich die Petitionen als erledigt erklären."

Der Provinziallandtag beschließt in diesem Sinne.
Auf den Antrag der I. Fachkommission zu der Petition des Rheinischen Gemeindeförster-

vereins um Ausdehnungder den Altpenfiunären des Staatsdienstes zugedachten Zuwendungennach
denselben Grundsätzen auf die Altpenfioniiredes Gemeiudeforstdienstes beschließt der Provinziallandtag
die Ablehnung der Petition.

Die nächste Sitzung wird auf Samstag Vormittag 10 Uhr festgesetzt und der nachstehenden
Tagesordnung zugestimmt.

Eingänge.
Antrag der I. Fachkommission zu dem Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialver-

wultung der Rheinprovinz sowie zu den zu demselben gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen
Verwaltungszweigeuud Anstalten

und zum
Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr vom 1. April 1913
bis 31. März 1914.
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Antrag der Wahlprüfungskommissionzu den stattgehabtenNeu- und Ersatzwahlenfür den Provin¬
ziallandtag.

Antrag der I. Fachkommission auf Entlastung der ihr überwiesenen Rechnungen.
Antrag der II, Fachkommission auf Entlastung der ihr überwiesenen Rechnungen,
Antrag der III. Fachkommission auf Entlastung der ihr überwiesenen Rechnungen.
Antrag der IV. Fachkommission auf Entlastung der ihr überwiesenen Rechnungen.

Da weiteres nicht zu verhandelnwar, schließt der Vorsitzende die Sitzung.
Schluß der Sitzung 2 Uhr 35 Minuten.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Peters. Lembke.

Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Samstag, den 1. März 1913.

Der Vorsitzende eröffnetdie Sitzung um 10 Uhr 10 Minuten.
Das Protokoll der gestrigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die Abgeordnetenvon Eynern und Dr. Peters.
Eingänge:
Herr Professor Roeber hat eine Denkschrift über die große Ausstellungin Düsseldorfim

Jahre 1915 übersanot; sie ist auf die Plätze des Hauses niedergelegt.
Der Provinziallandtag hat in seinen früheren Tagungen stets den Vorsitzendenund die

beiden Schriftführer ermächtigt,das Protokoll der Schlußsitzung ihrerseits endgültig festzustellen.
Diese Ermächtigungwird auch für die gegenwärtigeTagung erteilt.

Erledigung der Tagesordnung.
Der Antrag der I, Fachkommission zu dem Vorberichtzu dem Haupt-Haushaltsplan der

Provinzialverwaltungder Rheinprovinz sowie zu deu zu demselben gehörenden Haushaltsplänen der ^^^
einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten und zum Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltuna ?"><-„ /'
für das Rechuungsjahrvom 1. April 1913 bis 31. März 1914 lautet: ^ ^

„Der Provinziallandtag wolle:
1. den Haupt-Hllushaltspla» nebst den zu ihm gehörige», Haushaltsplänen der einzelnen

Verwaltungszweigeund Austalteu für das Rechuungssahr1913 feststellen;
2. den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1913 — außer

dem gemäß Beschlusses des 49. Rheinischen Pruviuziallaudtages vom 16. März 1909
zu erhebenden>/2°/„ für die Verminderungdes Anleihebedarfsfür regelmäßig wieder¬
kehrende Hochbauten— festfetzenauf einen Betrag, welcher gleich ist 13'/2°/„ der nach
§ 25 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuersumme;
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3. beschließen, daß nach dem festgestellten Haupt-Haushaltsplan und nach den zu ihm
gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten auch nach
dem 1, Januar 1914 bezw. nach dem 1. April 1914 die Verwaltung solange weiter
geführt und die zu 2 genehmigte Provinzialsteuer nach dem angegebenenMaßstabe
solange weiter erhoben werde, bis der Provinziallandtag neue Haushaltspläne genehmigt
haben wird;

4. genehmigen, daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1912
etwa ergebende, der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den event, eingehenden
Mehreinnahmender Provinzialsteuerbestrittenwerde, falls sich dafür aus der laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres1912 keine Deckung finden follte;

5. endlich genehmigen,daß aus den zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden
Beträgen, soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, znnächst der Betriebsfonds
auf der Höhe von 700 <)()() Mark erhalten und der Rest je zur Hälfte an die durch
Nefchluß des Provinziallandtags geschaffenen Fonds, den Baufonds und den Aus¬
gleichsfonds,abgeführt wird."

Der Provinziallandtag erhebt diesen Antrag zum Beschluß.
Auf den Antrag der Wahlprüfungskommissiunzu den stattgehabtenNeu- und Ersatzwahlen

für den Provinziallandtag, beschließt der Provinziallandtag, den Einspruch gegen die Wahl des
Kaufmanns Minninger als Provinziallandtagsabgeurdneterfür den Kreis Dann als unberechtigt
zurückzuweisenuud die sämtlichen Wahlen für gültig zu erklären, die Ersatzwahlenin Coblenz-Stadt
und Grevenbroichjedoch vorbehaltlichder Beibringung der Bescheinigung, daß innerhalb der gesetz¬
lichen Frist Einsprüchenicht erhubenworden sind.

Nach dem Antrag der vier Fachkommissionen wird für die nachbezeichneten Rechnungen,
zugleich unter Genehmigungder vorgekommenen Etatsüberschreitungen,die Entlastung erteilt:

I. Fachkommission.
Rechnungüber den Haupt-Haushaltsplan für 1911,
Rechnungüber den Ausgleichsfondsfür 1911,
Rechnungüber den Baufuuds für 1911,
Rechnung über den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialausschussesund der

Zentralverwllltungsbehördefür 1911,
Rechnungüber das Konto: „Umbau des Ständehauses" für 1911,
III. Stückrechuung über den Neubau des Üaudeshauscsam Vergerufer zu Düsseldorf,
Rechnungüber den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen lc. an Provinzialbeamte und von

Witwen- und Wlliscngeldern sowie Unterstützungen an deren Hinterbliebenefür 1911,
Rechnungüber den Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) für 1911,
Rechnungüber den Dispositionsfonds des Provinzialausschussesfür 1911,
Rechnung über den Dispositionsfonds des Landeshauptmanns für 1911,
Rechnungüber die Verwendungder Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür 1911,
Rechnungder Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür 1911,
Rechnungder Landesbankfür 1911,
Rechnungüber den Rheinischen Meliorationsfonds für 1911,
Rechnungüber den Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche die Förderung

von Kunst und Wissenschaft betreffen,für 1911,



53. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 6. Sitzung am 1. März 1913. 41

Rechnung über den Fonds für die Herausgabe der Dcnkmälerstatistik für 1911,
Rechnung über die Verwaltung der Provinzialmnscen zu Bonn und Trier für 1911,
Rechuuug über den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für 1911,
Rechnung über die Ruhegehaltstasse der Landbürgermeistereien und Landgemeinden der Rheinprovinz

für 1911,
Rechnung über das Konto: „Beseitigung der Hochwasserschädenim Ahrgelnet" für 1911,

II. Fachkommission.
Rechnung über die Provinzial-Taubstummcnanstalten für 1911,
II. Stückrechnung über den Neubau einer Provinzial-Taubstummenanstalt zu Guskirchen,
Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenuuterrichtsanstalt zu Düreu für 1911,
Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Vlindennnterrichtsanstalt zu Neuwied für 1911,
Rechnung über den Unterstützungsfonds für Blinde für 1911,
Rechnung über das Hebammenwesen für 1911,
Rechnung der Provinzial-Hebammenlchranstalt zn Cüln für 1911,
Rechnung der Proviuzial-Hebammenlehranstalt zu Elberfeld für 1911,
Rechnung über die Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger für 1910,
Rechnung der Provinzial-Fürsurgeerzichungsanstalt Fichtenhain für 1911,
Rechnung der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt zu Rheindahleu für 1911,
Rechnung der Provinzial-Fttrsorgeerziehungsanstalt zu Solingen für 1911,
V. Stückrechuung über den Bau der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt zu Solingen,
Rechnung über das Konto: „Landerwerb für die Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalten zu Rhein-

dahlen uud Solingen" für 1911,
Rechnung der Provinzial-Heil» uud Pflcgeanstalt zu Andernach für 1910,
Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn für 1910,
Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düreu für 1910,
Rechuuug der Proviuzial-Hcil- und Pflegeanstalt zu Galkhausen für 1910,
Rechnung der Pravinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg für 1910,
Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal bei Süchteln für 1910,
Rechnung der Provinzinl-Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig für 1910,
Rechnung über die Gutsuerwaltung bei der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bedburg bei

Cleve für 1911,
Rechnung über die Verwaltung des Landarmenwesens für 1911,
Rechnung über die Polizeistrafgelderfonds und den Ehrcnbreitsteiner allgemeinen Armenfonds für 1911,
Rechnung über die erweiterte Armenpflege für 1911,
Rechnung der Provinzial-Pflegeanstalt zu Cöln-Lindenthal für 1911,
Rechnnng der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler für 1910,
Rechnung des Landarmenhauses zu Trier für 1910,
Rechnung über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten

sowie über den Fonds zur Erneueruug maschineller Anlagen in den Provinzialanftalten für 1911,
Rechnung über den Haushaltsplan für die Unterstützung milder Stiftungen uud Wohltätigkeits-

llustalteil ec. für 1911,
Rechnung über das Konto: „Ankauf von Oedlandereien in der Eifel" für 1911,
Rechnung über den allgemeinen Baufonds für 1911,
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V. Stückrechnuug über den Neubau der Pruvinzial-Hcil- und Pftegeanstalt Nedburg bei Eleve,
Rechnung über den Wohnungsfürsorgcfundsfür 1911,
I, Stückrechnuug über den Neubau eines Iellengebäudes in Nrauwciler,

III. Fachkommission.
Rechnung über die Verwaltung nnd Unterhaltung der Provinzialstraßen für 1911,
Rechnung über den Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen für 1911,
Rechnung über den Reservefondsder Provinzialstraßen-Verwaltuugfür 1911,
Rechnung über den Sammelfonds der Provinzialstraßen-Verwaltungfür 1911,
Rechnung über deu Eisenbahnfundsfür 1911,
Rechnung über den Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebauesfür 1911,
Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben bei dem Betriebe der dem Provinzialverbande

gehörigenSteinbrüche für 1911.

IV. Fachkommission.
Rechnung über die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheitender Provinzialverwaltung

für 1911,
Rechnung über die Pruvinzial-Wein- und Obstbauschule zu Ahrweiler für 1911,
Rechnung über die Provinzial-Wein- nnd Obstbauschule zu Kreuznachfür 1911,
Rechnung über die Prouinzial-Wcin- und Obstbauschule zu Trier für 1911,
Nechuungüber den Viehentschädigungsfondsfür 1911,
Rechnung über die Hengstkörgcbühren für 1911,
Rechnung der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenoffenschaft für 1911.

Die geschäftlichen Angelegenheitenwaren damit erledigt.
Der Vorsitzende macht Seiner Exzellenzdem Königlichen Landtagskummisfardie Anzeige,

daß der Provinziallandtag seine Geschäftebeendet habe.
Der Königliche Landtagskummisfarrichtet eine Ansprachean die Versammlung (vergl. den

stenographischen Bericht) und erklärt den 53. Provinziallandtag der Rhcinprovinz für geschloffen.
(Die Abgeordnetenhaben sich von ihren Sitzen erhoben,)

Der AbgeordneteDr. vom Rath spricht dem Vorstand den Dank des Hauses für die
umsichtige Leitung der Geschäfte aus.

Der Vorsitzende dankt im Namen des Vorstandes für die wohlwollendeAenrteilnng der
Geschäftsführnng.

Der Vorsitzende bringt alsdann ein dreimaliges Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
uud Köuig aus, in welches die Versammlungbegeisterteinstimmt.

Schluß der Sitzung 10 Uhr 30 Minuten.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Dr. Peters, von Eynern.

---H-»5^8l^3^«
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